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11-11-27 1. Advent Offb. 5,1-5 Kündigungsgesetz - Ja bedeutet Nein
Liebe Gemeinde!

Wir hören den Predigttext aus Offenbarung 5,1-5

Und ich sah in der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch, beschrieben innen und außen, versiegelt mit sieben Siegeln. 2 Und ich sah einen starken Engel, der rief mit großer Stimme: Wer ist würdig, das Buch aufzutun und seine Siegel zu brechen? 3 Und niemand, weder im Himmel noch auf Erden noch unter der Erde, konnte das Buch auftun und hineinsehen. 4 Und ich weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch aufzutun und hineinzusehen. 5 Und einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, aufzutun das Buch und seine sieben Siegel.
Das geheimnisvolle Buch mit den 7 Siegeln. Es hat längst Einzug in unsere Sprichwörter gefunden. Wenn einer sagt: Das ist für mich ein "Buch mit 7 Siegeln", dann meint er: Das ist mir völlig unverständlich, etwas ganz fremdes, von dem ich überhaupt nichts verstehe oder weiß.

Als ich vor ein paar Tagen das Muster des Stimmzettels für die heutige Volksabstimmung durchgelesen habe, da war dieser Text für mich so ein "Buch mit sieben Siegeln", völlig unverständlich.
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fiir die Volksabstimmung tber die Gesetzesvoriage des

S 21-Kiindigungsgesetzes
am 27. November 2011
im Stimmkreis

Stimmen Sie der Geselzesvorlage .Geselz uber die Aus-

Hinweise:

Mt ,Ja* stimmen Sie far die | Mit ,Nein® stmmen Sie gegen
Verpflichtung der Landesregie- | die Verpflichtung der Landes-
rung,  Kundigungsrechte zur | regierung,  Kundigungsrechte:
Aufissung der vertragichen | zur Auflosung der  verragii-
Vereinbarungen mit Finanzie- | chen Vereinbarungen mit Fi-
rungspfichten  des  Landes | nanzierungspflichten des Lan-
bezugich des Bahnprojekts | des bezugich des Bahnpro-
Stuttgart 21 auszutben. jekts Stuttgart 21 auszuuben.

Sie haben 1 Stimme. Bitte in nur einen Kreis ein Kreuz (X) ein-
setzen.

Den Stimmzettel dann bite in den Abstimmungsumschiag einle-
gen



Stimmen Sie der Gesetzesvorlage „Gesetz über die Ausübung von Kündigungsrechten bei den vertraglichen Vereinbarungen für das Bahnprojekt Stuttgart 21 (S 21-Kündigungsgesetz)“ zu?“ 

Und weil der Satz wohl auch von denen, die ihn formuliert haben, als schwierig eingestuft worden ist, haben sie eine Erklärung angefügt:
„Mit „Ja“ stimmen Sie für die Verpflichtung der Landesregierung, Kündigungsrechte zur Auflösung der vertraglichen Vereinbarungen mit Finanzierungspflichten des Landes bezüglich des Bahnprojekts Stuttgart 21 auszuüben. Mit „Nein“ stimmen Sie gegen die Verpflichtung des Landesregierung, Kündigungsrechte zur Auflösung der vertraglichen Vereinbarungen mit Finanzierungspflichten des Landes bezüglich des Bahnprojekts Stuttgart 21 auszuüben.“

Ein Buch mit sieben Siegeln!
Da braucht es schon die vielen Plakate und Hinweise, die uns erklären, dass wer "Ja" meint mit "Nein" stimmen muss und umgekehrt.

Und niemand, weder im Himmel noch auf Erden noch unter der Erde, konnte das Buch auftun und hineinsehen.
Gott hält in dieser Vision des Johannes das Buch des Lebens in seiner rechten Hand. Und keiner von uns kann es öffnen!

Die Wahrheit Gottes bleibt uns verschlossen:

Wir sterblichen Menschen können den ewigen Gott nicht begreifen, nicht fassen.
Wir können ja nicht einmal fassen, wie viel Schulden wir in Deutschland im Moment haben: 2.057.547.862.850 € = 2.058 Milliarden!!!

Wie sollte unser Verstand Gott fassen können?

Es bleibt für uns ein Buch mit 7 Siegeln, wie Gottes Wirklichkeit, sein Reich aussieht. Werden wir uns in seiner Welt wiedersehen, wiedererkennen? Werden wir uns noch mit unseren alten Namen ansprechen?

Warum gibt es das Böse? Warum gibt es das Leid?

Was wird uns die Zukunft bringen?

Gehen unsere Hoffnungen in Erfüllung?

Wird alles noch viel schlimmer, als wir es manchmal in unseren Alpträumen befürchten? Wieviel Zeit bleibt uns noch zu leben? Was wird noch alles über uns hereinbrechen?
Manchmal ist dieses Nichtwissen schmerzhaft und wir verstehen, dass Johannes Tränen vergießt, wie er schreibt:

Und ich weinte sehr, weil niemand für würdig befunden wurde, das Buch aufzutun und hineinzusehen.
Aber, so fährt er fort: Einer von den Ältesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe aus dem Stamm Juda, die Wurzel Davids, aufzutun das Buch und seine sieben Siegel.
Jesus ist würdig das Buch mit den 7 Siegeln aufzutun und zu lesen!

Jesus, der "Löwe aus Juda"! 
Kein Wolf im Schafspelz.
Ein Löwe im Schafspelz.

Er lässt sich als wehrloses Lamm abschlachten und rettet dadurch die Welt.

Gerade andersherum als alle Löwen,

kämpft er nicht…

…oder gerade doch…

nur ganz anders!

Es ist ein bisschen wie bei der Volksabstimmung, wo auch alles gerade andersherum ist!

Wo "Ja" - "Nein" und "Nein" - "Ja" bedeutet.
Das ist im Grund eine Kernbotschaft Jesu:

"Wenn du glücklich werden willst, wenn du wahres Leben finden willst, dann musst du dein Kreuz ganz oft gerade beim Gegenteil von dem machen, was dir auf den ersten Blick einleuchtet:
Wenn du stark sein willst, dann schlag nicht zurück.

Überwinde das Böse mit Gutem.

Wenn du dein Leben erhalten willst; wirst du es verlieren. 
Wenn du es für andere einsetzt und du dich für sie aufopferst, wirst du es finden. (Mk 8,34ff.)
Der König auf dem Esel, der so ohnmächtig daherkommt - ist stärker als alle Armeen.

Das hilflose Kind in der Krippe ist den gewieften Machtpolitikern mit ihren Waffenarsenalen unendlich überlegen.

Der ohnmächtig Leidende am Kreuz hat den Tod für uns alle besiegt. 
Du hast Zukunft, auch wenn alles aus scheint. 
Dein Tod bringt dir das Leben.


Was Du meinst, es sei das "Ja" zum Glück:

Der Applaus der Leute, 

sich alles leisten können,

bei denen am Tisch sitzen, die gut drauf sind,

die Erfüllung deiner Wünsche,

dem eigenen und fremden Leid so gut es geht aus dem Weg zu gehen…

so wirst du nicht glücklich!

"Egal, was du denkst, wage das Gegenteil zu denken!" So lautet ein Buchtitel, auf den ich zufällig gestoßen bin. Der Autor macht darin Mut, neue Wege zu beschreiten. Er erinnert an Dick Fosbury, der den Hochsprung revolutionierte:
Fosbury kommt mit dem komplizierten Straddle nicht zurecht und hat plötzlich eine Idee: Er springt "rückwärts", also mit dem Rücken voraus, über die Latte. Dazu bedarf es eines geradezu absurden Anlaufs: Er muss im Bogen anlaufen und sich kurz vor dem Absprung wieder ein wenig von der Matte entfernen, um den Rücken frontal über die Latte schlängeln zu können.

Sein Vereinstrainer prophezeite ihm ebenso wie der Cheftrainer der US-Leichtathleten, dass er sich bestenfalls lächerlich machen und schlechteren Falls sogar das Genick brechen werde. Fosbury machte weiter. Aber die Spottreden von Konkurrenten, Trainern und sonstigen Fachleuten hörten nicht auf.

In Mexiko dann die Sensation: Mit 2,24 Metern wird er Olympiasieger

Jesus macht uns Mut, das Gegebene zu hinterfragen, das Gegenteil zu denken,

mit IHM zusammen Mauern zu überspringen, die unüberwindbar scheinen.

Es ist Advent. Der Heiland kommt!

Der, der würdig ist die Siegel zu öffnen,

der meine Zukunft kennt - und ist.

Er kommt. 
Nicht mit der Bahn, darum ist die Frage nach dem rechten Bahnhof zum Glück auch nicht heilsentscheidend.

Er kommt! 
Will in unser Leben kommen.

Und er macht uns Mut, umzudenken.

Er will, dass wir seiner Freiheit, seinem Kündigungsgesetz zustimmen, 
dass wir dem Teufel die Gefolgschaft kündigen.

Jesus macht uns Mut, das Gegenteil zu denken: Statt Ja  Nein - statt Nein - Ja anzukreuzen:
Dass wir Liebe üben, wo man sich hasst; 

dass wir verzeihen, wo man sich beleidigt; 

dass wir verbinden, da wo Streit ist; 

dass wir die Wahrheit sagen, wo der Irrtum herrscht, 

dass wir den Glauben bringen, wo der Zweifel drückt,

dass wir Hoffnung wecken, wo Verzweiflung quält; 

dass wir ein Licht anzünden, wo die Finsternis regiert; 

dass wir Freude machen, wo der Kummer wohnt. 

Denn wer da hingibt, der empfängt; 

wer sich selbst vergisst, der findet, 

wer verzeiht, dem wird verziehen, 

und wer stirbt, erwacht zum ewigen Leben.
Amen.
